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ges Thema erörtert. Ideenklau hat

Tradition, neu ist höchstens die
rasche ubiquitäre Verbreitung
digitaler Datensätze, was neue
Formen des Denkens und des

Arbeitens mit sich bringt. An den

Hochschulen kursieren bereits
heute digitale Detailkataloge der

Lösungen von Stararchitekten!
Nichts dergleichen kann uns
verunsichern, schon gar nicht sehen

wir dadurch den Wettbewerb

gefährdet. Manch ein Anwender

von derart angeeignetem Wissen

versteht nicht, was er hat, weil es

ihm nichts hilft, eine auch nur
einigermassen intelligente
architektonische Lösung zu erarbeiten,

geschweige denn innovative oder

neue Denkansätze zu entwickeln.

Unbesorgt und gerne hatte ich
tec21 unsere Fassade zur Publikation

überlassen, weil der

Zusammenhang, der diese Fassade so hat

werden lassen, sich nicht so

schnell in jede Situation übertragen

lässt.

Martin Hsu, Froelich &• Hsu Architekten,

Brugg/Zürich

Das Bild allein genügt
nicht
Das Thema, welches Denis Rasch-

pichler anspricht, ist nicht neu.
Verwirrend ist die damit verbundene

Interpretation. Vor sieben

Jahren erschien nicht nur das

Buch von ETH-Professor Gerhard

Schmitt, «Architektur mit dem

Computer», sondern begleitend
dazu zwei Artikel («Die neuen
Instrumente des Architekturbüros»

in Bauwelt 21/1997 und
«Entwurfsmedium - Entwurfsobjekt»

in Bauwelt 45/1997). In
Zweitem resümiert Schmitt wie

folgt: «Computer, eingesetzt als

Instrumente, verhalten sich wie

Verstärker: Sie helfen, bekannte

Aufgaben zu perfektionieren, sie

erweitern bestehende Theorien,
und sie unterstützen starke persönliche

Entwurfsphilosophien.» Und

wenn Letzteres im Sinne von
«Kopieren geht über Studieren»,

von «Abkupfern» oder von «mit
einem neuen Projekt versucht»
verstanden wird, dann steht es mit

unserer architektonischen Kultur
schwer im Argen!
Als in diesem Artikel direkt
angesprochene Architekten vorweg

Folgendes: Mit dem Ereignis in
Freienbach haben wir keine

Mühe, dieses finden wir nichts
weiter als eine interessante
Feststellung. Jede Zeit hat ihre

bestimmten Themen, die gleichzeitig

an unterschiedlichen Orten

von unterschiedlichen Leuten

hinterfragt werden. Wenn wir
heute feststellen, dass verwandte

Konzepte in Grundriss, Schnitt
und Fassade auch an anderen

Orten unseres Kulturraumes von
Kollegen und Kolleginnen auf
eigenen Wegen entwickelt und
realisiert werden, erfüllt uns dies

mit Genugtuung und bestätigt uns

unseren richtigen Weg. Damit
können wir gut umgehen.
Bezüglich unserer elektronischen
Arbeitsinstrumente sind wir
überzeugt, dass in der Architektur
bedeutende Entwicklungsschritte nur
mit neuen Materialien oder, wie

heute, mit neuen Rechnungsmodellen

zu Tragstrukturen und

neuen Dimensionen der Verknüpfung

zwischen Zeichnung und

Fertigungsprozessen möglich sind.
Verwandtes stellte Gottfried Semper

bereits im 19. Jahrhundert fest.

Die neuen elektronischen
Hilfsinstrumente in den Ateliers der

Architektinnen und Architekten
führten zu ungeahnt vielfältigen
Optionen im Umgang mit
Bildern. Sie erlauben uns u.a., die

Entwerfenden als Architektur-
Mechanikerinnen, als Monteurinnen

von Bildern zu verstehen.

Dieser Vorgang und die anschliessende

Weiterbearbeitung des

elektronischen Bildes unterscheidet

sich substanziell vom Umgang
mit räumlichen und formalen

Konzepten beziehungsweise
deren zeitgenössischer
Neuinterpretation. Letzteres bedingt
seitens der Entwerfenden (auch) ein

umfassendes Kennen unserer
Architekturgeschichte in all ihren

vielschichtigen gesellschaftlich
wirksamen Facetten. Die Resultate

der Wettbewerbe mit einer

Beteiligung unsererseits lehren

uns, dass die heute oft praktizierte
Reduktion auf die zweidimensionale

Ebene des Bildes nicht zu

einer kulturell im Dienste eines

Fortschrittes liegenden, nachhaltigen

Bedeutung im Entwurfspro-
zess führen wird.
Ernst Strebel, Meletta Strebel Zangger

Architekten, Zürich
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Holzsystembau. Aufbruch in neue Dimensionen
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Höchste Qualität in Planung und Ausführung ist das
Fundament für höchsten Wohnkomfort. Als führendes
Unternehmen im energieeffizienten Bauen
integrieren wir permanent Erkenntnisse aus
Forschung, Entwicklung und der täglichen
Anwendung. Nutzen Sie unsere kompetente
Erfahrung in Konzeption und Realisierung
auch für Ihr Projekt!
Rufen Sie uns an: 062 748 22 12

Bernhard Furrer berät Sie gerne.
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